
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

07.05.2014 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat        
an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

 

Amt: Rechtsamt - 

Stadtwirtschaftskoordina

tion 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

 OBW bei abschl. 

Beschlussfassung Magistrat 

 

 

 

Ja 

 

Nein  

Internetfähig     

Verteiler: 

 

 

Vorlage-Nr. 2014/0184 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 

Produkt-Nr.:       
Kostenstelle:       Investitionsnummer:       
Kostenträger:       Sachkonto:       
 

Betreff: Der Magistrat wählt einen/-n städtischen Vertreter/in für den Verwaltungsrat der 

HSE Technik GmbH & Co. KG als Nachfolger/ -in für Stadtrat a. D. Herrn Klaus 

Feuchtinger 

 

Vorlage vom: 06.05.2014 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Magistrat wählt einen/-n städtischen Vertreter/in für den Verwaltungsrat der HSE Technik 

GmbH & Co. KG als Nachfolger/ -in für Stadtrat a. D. Herrn Klaus Feuchtinger 

 

 

 

Anlagen:   

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 
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Beschluss des Magistrats vom                      
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 6.5.2014 

 

 

Begründung:  
 

Herr Stadtrat a.D. Klaus Feuchtinger hat seine Gremienposition im Verwaltungsrat der 

HSE Technik GmbH & Co. KG niedergelegt.  

 

Damit ist diese Position vakant und soll gem. § 7 Abs. 4 der Satzung der Gesellschaft 
für den Rest der Amtszeit des ausgeschiedenen Mitglieds nunmehr wieder mit  

einem /-r städtischen Vertreter/ -in besetzt werden.  

 

Der Verwaltungsrat der HSE Technik GmbH & Co. KG besteht aus insgesamt 12 

Sitzen, davon sind 2 Sitze mit städtischen Vertretern besetzt. Die reguläre Neuwahl 
des Gremiums steht im Jahr 2015 an.  

 

Die Wahl zur Nachbesetzung des Verwaltungsrats erfolgt gemäß § 55 Abs. 1 HGO 

nach dem Prinzip der Mehrheitswahl.  

 

 
Darmstadt, den 6.05.2014 

 

 

 

Jochen Partsch        

Oberbürgermeister   

 

 


